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Präambel

Aufgaben und Ziele des Unterrichts in den naturwissenschaftlichen Fächern Biologie, Chemie
und Physik

Naturwissenschaften und Technik prägen unsere Gesellschaft in allen Bereichen. Sie bilden heute 
einen bedeutenden Teil unserer kulturellen Identität. Das Wechselspiel zwischen den Erkenntnissen 
der Physik, Chemie und Biologie und die darauf basierenden technischen Anwendungen bewirken 
Fortschritte auf vielen Gebieten. Allerdings birgt die naturwissenschaftlich-technische Entwicklung 
auch Risiken, die erkannt, bewertet und beherrscht werden müssen. 

Unter naturwissenschaftlicher Grundbildung wird die Fähigkeit verstanden, naturwissenschaftliche 
Fragen zu erkennen und aus Belegen Schlussfolgerungen zu ziehen, um Entscheidungen zu 
verstehen und zu treffen, welche die natürliche Welt und die durch menschliches Handeln an ihr 
vorgenommenen Veränderungen betreffen. Dabei sollten in unserer auf christlichen Grundwerten 
beruhenden Gesellschaft der Respekt und die Ehrfurcht vor den Menschen und den Dingen, die 
Toleranz, Kompromiss- und Konsensfähigkeit sowie die Verantwortung für die Mit-, Um-und 
Nachwelt im Vordergrund stehen. 

Es ist  Ziel dieser naturwissenschaftlichen Grundbildung, wichtige Phänomene in Natur und
Technik zu kennen, Prozesse und Zusammenhänge zu durchschauen, die Sprache und Geschichte 
der naturwissenschaftlichen Fächer zu verstehen, ihre Erkenntnisse zu kommunizieren sowie sich 
mit ihren spezifischen Methoden der Erkenntnisgewinnung und deren Grenzen unter 
Berücksichtigung einer Verantwortung für die Schöpfung auseinander zu setzen. 

Eine Grundbildung in Biologie, Chemie und Physik ist deshalb ein wesentlicher Teil von
Allgemeinbildung, da sie für unsere Gesellschaft eine wichtige Sicht auf die Welt ermöglicht und
damit hilft, sowohl die Gesellschaft als auch das Individuum weiterzuentwickeln. 

Das Fach Biologie zeigt insbesondere die Faszination für die Genialität der Natur auf und vermittelt 
so die Grundlagen für einen verantwortungsvollen Umgang mit der Schöpfung - Mensch und 
Umwelt - sowie für die kritische Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten der 
naturwissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung und den daraus resultierenden potentiellen 
Eingriffen in die Natur.

Das Fach Chemie ist Alltag, Wissenschaft und Industrie zugleich. Zivilisation und Kultur werden 
von chemischen Kenntnissen nachhaltig beeinflusst. Chemische Erkenntnisse leisten einen 
wesentlichen Beitrag zum naturwissenschaftlichen Weltbild.
Die Chemie untersucht und beschreibt die Zusammensetzung und den Aufbau der stofflichen Welt. 
Sie liefert Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten über die Eigenschaften und Umwandlungen sowie für 
die Herstellung und Entsorgung von Stoffen. Die Fachwissenschaft Chemie und ihre industriellen 
Anwendungen liefern wichtige Beiträge zur Lösung ökologischer, ökonomischer, medizinischer 
und sozialer Probleme der Gegenwart und Zukunft. Die Vermittlung von Grundbegriffen sowie 
Denk- und Arbeitsweisen der Chemie fördern die Urteils- und Entscheidungsfähigkeit in Bereichen 
wie zum Beispiel Energie- und Rohstoffversorgung, Rohstoffrückgewinnung, Ernährung, 
Gesundheit, Umweltschutz. 



Das Fach Physik befasst sich mit der Erforschung grundlegender Phänomene und Gesetze der 
unbelebten Natur. Die Physik gilt als Leitwissenschaft im Bereich der Naturwissenschaften, weil sie 
die Grundlagen zum Verständnis chemischer und biologischer Strukturen und Prozesse legt und 
daher unverzichtbar für die naturwissenschaftliche Bildung junger Menschen ist. 
Im Mittelpunkt des Physikunterrichts stehen Methoden der Erkenntnisgewinnung, die Einübung, 
Anwendung und Interpretation der Naturgesetze zur Vertiefung unseres Verständnisses der 
physischen Welt.
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Klausurbewertungen im Fach Biologie

Die in den Schulgesetzen, der APO-GOSt und im Lehrplan Biologie gemachten  ver-
bindlichen Aussagen zur Anzahl zu schreibender Klausuren, zur Klausurerstellung  
und Klausurbewertung werden hier im Folgenden, soweit dies möglich ist, konkreti- 
siert. Die in der Regel materialgebundenen Klausuren decken inhaltlich überwiegend 
die seit der letzten Klausur behandelten Inhalte ab.  
Die Aufgabenstellungen orientieren sich im Verlauf der Oberstufe zunehmend an be-
kannten Aufgaben aus früheren zentralen Abiturprüfungen. Jede Aufgabe enthält  
Ar -
ergebnissen und Arbeitsaufträgen, die alle drei Anforderungsbereiche (Wiedergabe 
von Kenntnissen, Anwenden von Kenntnissen, Problemlösen und Werten) abdecken. 
Im Laufe der Zeit werden die Schüler immer mehr an die Operatorschreibweise und an 
eine geringere Fragenanzahl herangeführt.Die Bewertung orientiert sich sowohl an 
Komplexität und Schwierigkeitsgrad der einzelnen Aufgabenteile als auch an den 
erforderlichen Bearbeitungszeiten. Hinzu kommen Qualität und Umfang der 
Bearbeitung sowie die erbrachte Darstellungsleistung (u.a. sprachliche Richtigkeit, 
Verwendung der Fachsprache, stringenter Aufbau, Folgerichtigkeit, Begründetheit  
von Aussagen, sinnvolles Nutzen nichttextlichen Aussageformen wie Zeichnungen, 
Symbolsprache, Diagrammen ).  
Am Rand der Klausurbögen sollten neben den üblichen Korrekturzeichen auch Rand-
bemerkungen vorhanden sein, aus denen Vorzüge und Mängel deutlich hervorgehen. 
Auf letzteres kann verzichtet werden, wenn die Klausur wie im Abitur mit Erwartungs-
horizont und Bewertungsschlüssel korrigiert wird. Sollte dies der Fall sein, so ist auch 
der Bewertungsschlüssel des Abiturs zu verwenden. Wird zur Bewertung der Klausur 
kein Punkteschema herangezogen, so ist die Arbeit mit einem abschließenden 
Kommentar zu versehen, aus dem die erbrachte Leistung deutlich hervorgeht. Ergänzt 
wird die individuelle Korrektur der Klausuren durch eine allgemeine Besprechung der 
Leistungsanforderungen bei der Klausurrückgabe. Zum Vergleich und zur Vereinheit-
lichung der Leistungsbewertung werden regelmäßig Aufgabenstellungen ausgetauscht 
und ggf. auch eine gute, eine mittlere und eine schlechte Klausur einem Fachkollegen 
zur Einsicht zur Verfügung gestellt. Sollte es sich hierbei um Originalklausuren 
handeln, so hat der Kollege auf zusätzliche Randkommentare zu verzichten. Sinnvoller 
ist jedoch das Überlassen von Kopien korrigierter Klausuren, da hier problemlos 
Ergänzungen durchgeführt werden können, und so in einem folgenden Gespräch ein 
leichterer Vergleich von verschiedenen Erwartungen bzw. Korrekturanmerkungen 
möglich ist. 
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Verhaltensregeln für die Teilnahme am Biologie- und Physikunterricht

1. Aufenthalt in Fachräumen: In den Räumen, in denen Gefahrstoffe lagern oder mit 
ihnen umgegangen wird (d.h. Chemie-, Physik- und Biologieräume), dürfen sich 
Schülerinnen und Schüler nur aufhalten, wenn eine Lehrkraft anwesend ist. Die 
Sammlungsräume dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Fachlehrer 
betreten werden.
In den Fachräumen dürfen die Schultaschen nicht in den Gang gestellt werden.
„Herumspielen“ an Gashähnen, Wasserhähnen und Steckdosen ist streng untersagt.

2. Essen in Fachräumen: In den Fachräumen, in denen Gefahrstoffe lagern oder mit 
ihnen umgegangen wird, darf nicht gegessen werden.

3. Elektrischer Strom und Gas dürfen nur vom Lehrer eingeschaltet werden. Defekte und 
offene Gashähne, Gasgeruch sowie beschädigte und defekte Steckdosen sind sofort 
der Lehrkraft zu melden.

4. Die Spül- und Ausgussbecken in den Fachräumen sind frei von jeglichen Abfällen zu 
halten.

5. Gefäße, in denen sich Gefahrstoffe befinden, dürfen im Fachraum nur dann verwendet 
werden, wenn sie eindeutig, und der Gefahrstoffverordnung entsprechend, 
gekennzeichnet sind (eindeutige Bezeichnung des Stoffes oder der Zubereitung, 
Gefahrensymbole, Gefahrenbezeichnung). Artfremde Gefäße (z.B. Mineralwasser-
flaschen, Marmeladengläser u.a. Lebensmittelgefäße) dürfen grundsätzlich nicht 
verwendet werden. Gefäße müssen nach Gebrauch sofort wieder verschlossen werden. 
Gebrauchte Gefahrstoffe dürfen nicht in die Originalgefäße zurückgeschüttet werden, 
sondern müssen ordnungsgemäß entsorgt werden.

6. Anweisungen für das Experimentieren:
- Vorbereitung auf das Experimentieren: Bevor mit dem Experimentieren begonnen 

wird, muss erst die Versuchsanleitung genau gelesen und besprochen werden. 
Warnhinweise bei den Anleitungen sowie Gefahrensymbole auf den Etiketten der 
Chemikalienflaschen müssen unbedingt beachtet werden!
Sollten Schutzbrillen notwendig sein, sind sie während der gesamten Versuchs-
durchführung zu tragen. Sie dürfen erst abgesetzt werden, wenn die Lehrkraft dies 
erlaubt.

- Aufgeräumter Arbeitsbereich: Die Schülerarbeitstische sollen während des 
Experimentierens, bis auf die notwendigen Utensilien (z.B. Stift, Protokollblatt), leer 
geräumt sein.

- Chemikalien und Geräte dürfen nicht ohne Genehmigung durch die Lehrkraft vom 
Lehrertisch weggenommen werden.

- Umgang mit Chemikalien: Chemikalienbehälter nur zur Entnahme von Substanzen 
öffnen, dabei stets einen sauberen Spatel, Löffel o.ä. benutzen. Chemikalien dürfen 
nicht mit den Fingern angefasst werden. Nach dem Gebrauch müssen 
Chemikalienflaschen sofort wieder verschlossen werden. Bei der umweltgerechten 
Entsorgung von Chemikalien helfen euch eure Lehrer. Sofern im Unterricht mit 
Gefahrenstoffen experimentiert wird, müssen alle Beteiligten besondere Vorsicht 
walten lassen und sehr sorgfältig mit den Stoffen umgehen!

- Pipettieren: Das Pipettieren mit dem Mund ist verboten! Für das Pipettieren gibt es 
Sicherheitspipetten oder Pipetierhilfen.

- Vorbeugen von Verbrennungen: Lange Haare müssen durch Zusammenbinden oder 
Hochstecken gegen Verbrennungen geschützt werden. Schals, Tücher und andere



lockere Kleidungsstücke müssen unbedingt vor dem Arbeiten mit offenem Feuer 
abgelegt werden!

- Arbeiten mit dem Gasbrenner: Der Brenner soll nur so lange in Betrieb gehalten 
werden, wie er benötigt wird. Beim Erhitzen von Flüssigkeiten müssen Siedesteinchen 
verwendet werden. Beim Erhitzen von Flüssigkeiten im Reagenzglas muss dieses 
immer schräg und nur kurz über die Flamme gehalten werden. Es darf nur vorsichtig 
geschüttelt werden. Die Glasöffnung nie(!) auf Personen richten!

- Geruchsproben und insbesondere Geschmacksproben dürfen nur nach ausdrücklicher 
Genehmigung durch die Lehrkraft vorgenommen werden. Den Geruch durch 
Zufächeln mit der Hand feststellen!

- Experimente im Dunkeln: Bei Experimenten, die im Dunkeln durchgeführt werden, 
müssen im Vorfeld mögliche Stolperfallen (z.B. Schultaschen) beseitigt werden.

- Elektrische Schaltungen: Schülerinnen und Schüler müssen ihren Versuchsaufbau vor 
dem Einschalten der Spannung von der Lehrkraft überprüfen lassen. Elektrische 
Schaltungen dürfen nur mit ausdrücklicher Erlaubnis der Lehrkraft berührt werden.

- Missgeschicke müssen sofort der Lehrkraft gemeldet werden, die euch hilft. 
Verspritzte oder verstreute Chemikalien dürfen niemals selbst entfernt werden. 
Zerbrochenes Glas, durchgebrannte Glühbirnen, verschmorte Leitungen... müssen 
gemeldet und von der Fachlehrkraft entsorgt werden.

- Reinigung und Entsorgung: Der Arbeitsplatz muss nach dem Experimentieren 
aufgeräumt und gesäubert werden. Bei Kontakt mit Chemikalien, besonders Säuren 
und Laugen, muss sofort mit viel Wasser abgespült werden.

7. In Notfällen:
- Folgende Feuerlöscheinrichtungen stehen zur Verfügung: Feuerlöscher in jedem 

Fachraum, Löschdecke in den Physikräumen, gegebenenfalls Sandeimer unter dem 
Lehrerpult

- Augendusche: In den Biologie-Fachräumen befindet sich an den Waschbecken eine 
spezielle Augendusche. Mit dieser können in Notfällen Chemikalienspritzer auf der 
Haut und in den Augen ab- bzw. ausgespült werden. In einem derartigen Fall muss 
sofort geprüft werden, ob der Verletzte zum Arzt gebracht werden muss. 

- Not-Aus-Schalter: Sowohl am Lehrerpult als auch an der Eingangstür befinden sich in 
allen Fachräumen rote Not-Aus-Schalter, mit denen im Bedarfsfall die Spannung an 
allen Steckdosen des Raumes abgeschaltet werden kann.
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